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Die Stadt im Klimawandel

(Prognostizierte) Folgen des Klimawandels für Hannover

1. Erhöhte Wärmebelastung, Hitzewellen, erheblicher Anstieg der Zahl der heißen 

Tage und Tropennächte mit negativen Auswirkungen auf die menschliche 

Gesundheit 

2. Änderung der Niederschlagsverteilung, Zunahme von Starkregen-/ 

Extremwetterereignissen mit Zunahme der Hochwassergefahr und Schäden an 

Gebäuden und dazugehöriger Infrastruktur

3. Zunahme sommerlicher Trockenperioden mit negativen Folgen für die Land-/ 

Forst und Gewässerwirtschaft 
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Die Stadt im Klimawandel

Quelle: Deutscher Wetterdienst, Untersuchung zum 

Stadtklima der Landeshauptstadt Hannover; 2. 

Zwischenbericht 2019

Daten der Station Hannover-Langenhagen

…es wird wärmer in Hannover
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Anpassungsstrategie für Hannover 

Bereits 2012 wurden acht Aktionsfelder definiert:

1: Hochwasserschutz

2: Regenwassermanagement

3: Vorsorgender Boden- und Grundwasserschutz

4: Dachbegrünung -> Gebäudebegrünung

5: Klimaangepasste Vegetation

6: Klimaangepasste(s) Stadtplanung und Bauen

7: Fachkarte Klimaanpassung

8: Öffentlichkeitsarbeit



KlimaWohL-Quartier Herzkamp

Foto: Quartier Herzkamp, 
© büro wunderding / Alexander Schlichter

Stand: Sommer 2022



Ausgangslage  

Quelle: Stadtklimaanalyse LHH 2017 

• Herausforderung:
➢ Kaltluftentstehungsgebiet
➢ Waldabstand

• Grundstücksgröße: 9,2 ha
• 4,5 ha Nettobauland

• 37.000 m² Grünflächen
-> werden nach Fertigstellung an die
Stadt übergeben

• Städtebaulicher Vertrag zum 
B-Plan 1784, § 5 städtebauliche Qualität:
„Es besteht Einigkeit zwischen der 
Vertragspartnerin und der Stadt, dass Entwicklung und 
Bebauung des Projektareals nach einem einheitlichen 
Konzept zu erfolgen haben und das Ziel hat, ein 
klimaangepasstes, nachhaltiges Wohnquartier zu 
entwickeln.“



20 KlimaWohL-Punkte



1 – Erhalt der Frischluftschneise

-> Riegelbildung vermeiden
-> Freihaltung von drei Kaltluftleitbahnen

-> Monitoring mit Hilfe eines Messmastes:
In 2 und 10 m Höhe werden Temperatur, Wind u. 
Luftfeuchte gemessen

Quelle: Praxisleitfaden Das KlimaWohL-Prinzip, Kanning et al. 2020, Abb. 21, S. 48



3 - Regenwassermanagement

• Das Quartier hat keinen Anschluss an die RW-
kanalisation!

• Dezentrale Versickerungsmulden

• Straßenbegleitende Mulden 

• bei Starkregen gezielte Weiterleitung in 
Notüberlaufflächen

• Höhenvorgaben aus wasserwirtschaftlicher 
Sicht waren maßgebend für Gebäude- und 
Freiraumplanung 

Quelle: Ingenieurgemeinschaft agwa 2018



3 - Regenwassermanagement

Multifunktionale Flächennutzung

Oberirdische Ableitung und Versickerung

Foto: Gundlach

Quelle: nsp 2020



4 - Erdschutzwall und 10 - Vorsorgender Bodenschutz       

• Wertvoller Oberboden wurde vollständig verwertet (17.000 m³)
• 4000 m³ als Erdwall aufgeschüttet und später zur Freiraumgestaltung 

verwendet, Rest in anderen Gebieten verwertet
• Erdwall schützt die künftige Notüberlaufflächen vor dem Befahren 

und vor Verdichtung
• Zur Minimierung der Verdichtung wurden Baustraßen auf den 

Trassen der künftigen Straßen errichtet
• zur kontrollierten Entwässerung schon während der Bauphase

wurden eingezäunten Versickerungsmulden auf Anger und 
Quartiersplatz angelegt

Foto: Gundlach

Quelle: nsp 2018 



5 – Quartiersplatz und 18 – Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung 

Foto: Gundlach

• Schattenspendende Bäume auf Grüninseln
• Wasserelemente mit bewegtem Wasser
• Heller Pflasterbelag

Kreativworkshop mit 
künftigen 
Bewohner*innen
am 20.09.2017

Quelle: nsp Landschaftsarchitekten Stadtplaner PartGmbB



7 – Klimawandelangepasste Bauweise

Foto: Gundlach

• Helle Fassadenfarbe (außer Baufeld I) 
• nicht zu große Fensterflächen
• Baulicher Sonnenschutz
• Teilweise Fassadenbegrünung



8 – Unterflursystem für Abfall  

Foto: Gundlach

Verminderung der Geruchsbildung bei Hitze
durch versenkte Behälter für Restmüll, 
Biomüll, Papier und DSD



9 – Erhalt und Aufforstung Waldsaum

Foto: Gundlach
Quelle: nsp christoph schonhoff landschaftsarchitekten stadtplaner, Freiraumplanung 2018

• Illegale Bauten im Wald wurden abgerissen 
• heutiger Waldrand mit Eichen, Ahorn u. 

Buchen ergänzt
• vorgelagerten ca. 20 m breiter Streifen mit 

heimischen Sträuchern und Bäumen 
2. Ordnung angelegt

• Ansaat eines 10 m breiten Krautsaums nach 
Bauende



19 – Kooperativer Planungs- und Umsetzungsprozess

Foto: Gundlach

Frühzeitiger interdisziplinärer Austausch z.B. im 
Expertenworkshop am 27.09.2017 mit:

• Architekturbüros 
• Fachplaner*innen (Freiraum, Klima, Wasser, Verkehr)
• Städtischen Kolleg*innen 
• Gundlach Bauträger und Wohnungsunternehmen



11 – Niedrigstenergiehäuser

Foto: Quartier Herzkamp, 
© büro wunderding / Alexander Schlichter

• KfW 40
• Geothermie
• Gründach
• Kombimodule PV/   

Solarthermie



Nachmachen erwünscht! 

Quelle: Praxisleitfaden Das KlimaWohL-Prinzip, 
Kanning et al. 2020, Abb. 2, S. 11

https://klimawohl.net/links-downloads.html
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Veranstaltungshinweis

Ausstellung im Aufhof (ehem. Galeria Kaufhof) 

vom 19.9. – 25.10.2023  mit Begleitprogramm 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

www.klimawohl.net
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